
Behandlungsform
Begleitende frührehabilitative geriatrischen Komplexbe-
handlung mit unterstützender Tätigkeit von Physio- und 
ErgotherapeutInnen, LogopädInnen, PsychologInnen, So-
zialdienst und aktivierender Pflege mit dem Ziel einer sta-
bilen gesundheitlichen Situation, einem möglichst großen 
Selbsthilfegrad und möglichst hoher Lebensqualität (Dau-
er: ca. 16 Tage).

Behandlungsverlauf
An den ersten zwei Tagen erfolgt neben der Akutbehand-
lung der Erkrankung ein sogenanntes Assessment, die the-
rapeutischen Gruppen erstellen auf der Basis von einfa-
chen Untersuchungen und Tests einen Behandlungsplan. 
In wöchentlichen Teambesprechungen, an denen alle 
Berufsgruppen teilnehmen, werden der erreichte Stand, 
die Zielstellung der Behandlung und die Mittel, die zum 
Ergebnis führen sollen, festgelegt. Weiterhin versuchen 
wir frühzeitig die weitere Versorgung und den voraussicht-
lichen Entlassungszeitpunkt zu planen. Kontakt mit den 
TherapeutInnen bekommen Sie auf Station oder über eine 
Rückrufbitte.

Hier benötigen wir Ihre Mithilfe! Suchen Sie frühzeitig den 
Kontakt mit den entsprechenden AnsprechpartnerInnen 
aus unserem Team. Hinterlassen Sie möglichst eine Han-
dynummer unter der Sie erreichbar sind. Patientenverfü-
gungen und Vorsorgevollmachten geben Sie bitte in Kopie 
auf der Station ab.

Medizinische Probleme besprechen Sie bitte mit der/
dem behandelnden Ärztin/Arzt. Wir vergeben Termine, 
damit wir die PatientInnen versorgen können und auch 
ausreichend Zeit für Gespräche haben. Bei dringendem 
Klärungsbedarf sind die Ärztinnen/Ärzte für einen kur-
zen Informationsaustausch auch während der Visite oder 
Stationsarbeit ansprechbar. Telefonische Auskünfte sind 
aus Datenschutzgründen nur nach vorheriger persönlicher 
Codewort-Vereinbarung möglich. Bitte haben Sie Verständ-
nis.

Oft sind Sie als Angehörige auch die unmittelbaren Be-
zugspersonen mit dem entsprechenden Vertrauensverhält-
nis, so dass das Reichen von Essen und Trinken erfolg-
reicher angenommen wird, wir freuen uns, wenn Sie uns 
und Ihre/n Angehörige/n unterstützen. Stimmen Sie bitte 
mit dem Pflegedienst ab, welche Kleidung, Hilfsmittel und 
Toilettenartikel benötigt werden.

Entlassung 
Unser Sozialdienst ist Ihnen bei der Organisation der weite-
ren Versorgung behilflich und kann beraten. Bitte nehmen 
Sie frühzeitig Kontakt auf, zunächst telefonisch, bei Bedarf 
erhalten Sie einen Beratungstermin. Nach Festlegung des 
voraussichtlichen Entlassdatums informieren wir die Pati-
entInnen und auch die Angehörigen. Unsere Geriatrieassis-
tenz organisiert den Transport, bitte informieren Sie uns, 
wenn bestimmte Zeitfenster erforderlich sind, damit wir 
dies mit dem Transportunternehmen abstimmen können.
 Am Entlassungstag wird ein Entlassbrief für die/den Hau-
särztin/Hausarzt und ein Medikamentenplan ausgehändigt 
sowie Medikamente bis zum nächsten Werktag gestellt. 

Zu guter Letzt
Wir wünschen uns eine offene Atmosphäre und einen re-
gen Austausch mit den Angehörigen unserer PatientInnen. 
Helfen Sie uns die Ziele der geriatrischen Behandlung bei 
Ihrer/m Angehörigen zu erreichen. Wenn Sie kritische An-
merkungen haben, sprechen Sie uns zeitnah und offen an 
– wir sind nicht perfekt -  brauchen eine konstruktive Rück-
meldung, damit wir besser werden. Nutzen Sie auch unse-
re Beschwerdebögen, wenden Sie sich an die pflegerische 
Abteilungsleitung und an den Chefarzt, wenn Sie sich nicht 
verstanden fühlen.

Ihr Team der Geriatrie Schwalmstadt
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